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1878 .

Amtlicher Weil,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 25. d. MtS . gnädigst geruht,
den Professor W. M. Vogel gesang am Realgymna¬

sium in Mannheim zum Direktor an der genannten Anstalt,
de« Gymnasiallehrer vr . Karl Kuntze in Greifswald

zum Professor am Gymnasium in Karlsruhe ,
den Gymnasiallehrer H . Anz in Rudolstadt zum Pro¬

fessor am Gymnasium in Heidelberg,
den Gymnasiallehrer Gustav Mohr in Rudolstadt zum

Professor an dem Prozymnastum und der höheren Bürger¬
schule in Lahr,

die Lehramts- Praktikanten Synestus Koch am Gymna¬
sium in Freiburg und Konrad Heck an dem Progymnasium
und der höheren Bürgerschule in Lahr zu Professoren an
dm genannten Anstalten zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit derGrsßherzsg haben unterm
30 . Juli d. I . gnädigst gemht , den Finanzassessor Ludwig
Kirsch bet der Zolldirektion zum Finanzrath daselbst zu
befördern.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 22 . d.
MtS. ist Nachstehendes bestimmt worden :

Der Rittmeister Oehlwang , EskadronS-Chef im 1.
Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr. 20, wird zum über¬
zähligen Major, mit Beibehalt des Eskadronskommandos
befördert .

Der Premierlieutmant Frhr. v. Röder vom 4. Badi¬
schen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 wird
in das NiederrheinischeFüsilier -Regiment Nr. 39, und da¬
gegen der Premierlieutenant v. Bernuth I. vom 3. West¬
fälischen Infanterie - Regiment Nr . 16 , unter Entbindung
von dem Kommando als Adjutant bei der 19 . Division als
ältester Premierlieutenant in das 4. Badische Infanterie-
Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 versetzt.

Der Premierlieutenant v. Brandt , Führer der Straf-
vbtheilung in Saarlouis, wird unter Entbindung von die¬
ser Stellung in das 6 . Badische Infanterie- Regiment Nr.
114 versetzt.

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 26 . Juli
er . ist der Major v . Wohlgemuth , aggregirt dem Schle¬
sische« Fuß - Artillerie-Regiment Nr. 6, unter Entbindung
von dem Verhaltniß als Artillerie - Offizier vom Platz in
Belfort, als aggregirt zum Badischen Fuß - Artillerie-Batail -
lon Nr. 14 versetzt worden.

Auf 1 . Oktober er. find zur Kriegsakademie bestimmt:
Secondelieutenant Friedrichs vom 4. Westfälischen

Infanterie- Regiment Nr. 17,
Secondelieutenant Hoffmeister vom 3. Badischen In¬

fanterie-Regiment Nr. 111,
Secondelieutenant Stephany vom 2. Badischen Dra¬

goner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 und
Premierlieutenant Freiherr Röder v. Diersburg

vom Badischen Feld- Artillerie -Regiment Nr . 14 — Divi¬
sions-Artillerie.

UW -Amtlicher Weil.
Telegramme .

t Homburg. 31. Juli . Der Kaiser ist so eben (4 Uhr40Min .) in Begleitung der Großherzogin von Baden
hier eingetroffen.

s Dresden, 31 . Juli . Ein Bulletin aus Pillnitz meldet:
Der König habe eine gute Nacht gehabt, der Krästezustand
sei dem entsprechend.

-s Posen , ZI . Juli. Der Vorsteher der geistlichen D e-
meriten anstatt Storchnest ist von Seiten des Ober -
Präsidiums in 100 Thaler Geldstrafe genommen worden,weil er trotz wiederholter Mahnung die Hausordnung der
Aystalt noch gar nicht und das Verzeichniß der in der An¬
stalt befindlichen Geistlichen verspätet an's Oberprästdium
eingereicht hat.

j- Wien , 31. Juli . Der Schah von Persien ist
gestern Abend in Pentzing eingetrvffen, von wo ihn der
Kaiser nach erfolgter . Begrüßung nach Laxenburg begleitete.
Dortselbst wurde der Schah von dem Kronprinzen , den
Erzherzogen, Ministem und Spitzen der Zivil- und Mili¬
tärbehörden empfangen. Eiye Ehrenkompagnie war auf¬
gestellt worden und machte Honneur, während eine Musik¬
kapelle die persische Nationalhymne spielte. Eine dicht ge¬
drängte Volksmenge begrüßte beide Majestäten durch leb¬
hafte Zurufe .

s Wien, 31 . Juli . Die „ N . fr. Presse" meldet, daß die
Bankfusions - Verhandlungen , so weit dabei die Schiff¬
bank in Frage kam, gescheitert seien . Die Baubank erließ
heute ein entschiedenes Dementi betreffs der Einzahlungen .— Das KomitL zur gütlichen Begleichung schwebender Dif¬
ferenzen zwischen Insolventen und Banken annoncirt heute
den Beginn seiner Thätigkeit.

-j Madrid, 30 . Juli . Ein den Cortes vorgelegter Ge¬
setzentwurf ermächtigt die Regierung, die auf Sette der In¬
surgenten tretenden Abgeordneten strafrechtlich zu verfolgen.Die Insurgenten von Cartagena haben eine förmliche
Regierung eingesetzt mit Contreras (Präsidium) , Roque
(Marine ) , Barcia (Auswärtiges ) , Ferrer (Krieg) , Römers
(Arbeiten) , Sauvale (Finanzen) . Das Amtsblatt der Jn -
surgentenregierung veröffentlicht die Ernennung des Direk¬
toriums. Fünf von Cartagena abgegangene Kanonier¬
schaluppen landeten Truppen bei Almeria. Die Regierungs¬
truppen haben die Carlisten bei Narededes geschlagen und
dabei 700 republikanische Gefangene befreit .

Deutschland .
Karlsruhe , 1. Aug . Der Staatsanzeiger Nr. 27

vom 31 . v. M . enthält (außer Personalnachrichten) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s. das Stammguts-Statut des
Frhrn. v . Marschall betreffend ; b. die Aufnahme des
Referendärs Cäsar Barazetti von Mannheim in den
Auwaltstand betreffend ; o. die Besorgung der Notariatsge-
schäfte im Distrikte TauberbischofSheim II betreffend ; ä. den
Strich deS Franz Walter von Konstanz aus der Liste der

Aktuare betreffend. 2) Des Ministeriums des In¬
nern : » . die Vergebung eines Merk ' schen Stipendium-
betreffend . AuS der Merk ' schen Stiftung in Konstanz
ist mit Ostern 1873 ein Stipendium im Betrage von vier¬
hundert Gulden für Studirende an Hochschulen oder höhe¬
ren Kunstanstrltrn in Erledigung gekommen ; d. die Ernen¬
nung der Bezirksräthe betreffend ; o. die Wiederbesetzunzdes Rabbinats Gailingen durch vr. Leopold Löwen st ein
in TauberbischofSheim betreffend .

II . Diensterledigung . Eine Lehrstelle am Progym¬
nasium in Offenburg ist durch einen philologisch gebil¬
deten Lehrer zu besetzen.

» Straßburg , 31. Juli . Gestern paffirte die seither iw
Dammerkirch (Altkirch) thätig gewesene Eisenbahn - Kom¬
pagnie auf dem Rückmärsche nach Berlin den hiesige«
Bahnhof . — Von Belfort kommend, wurden ferner 143
Mann Kranke des 61 ., 21 . Infanterie - und des 6 . FestungS-
artillerie-Regiments nach ihren Garnisonen Neiße , Thornund Bromberg hier durchtcanSportirt . — Die Hitze hat
hier einen außerordentlich hohen Grad erreicht. Die Nächte
bringen nur geringe Kühlung.

» Straßburg , 1. August. Daß hier zu Land unser Ge¬
schick in politischen Organisationsarbeiten, soweit sie volks-
thümlichen Ursprungs sein wollen, noch sehr viel zu wünschen
übrig läßt, beweist folgendes Verkommniß . In dem Kanton
Lützelstein , Kreis Zabern, wurde bekanntlich aus gesetz¬
lichen Hinderungsgründen die Wahl des Oberförsters v.
Bvdungen als «ngiltig erklärt . Hr. v. Bedungen glaubtenun mit vollem Recht dem ihm bewiesenen Vertrauen der
Wähler seines Kantons damit entgegen kommen zu sollen,
daß er eine Wählerversammlung berief und in derselben
wie auch in öffentlichen Blättern für die bevorstehende Nach¬
wahl an feiner Statt den Straßburger Apotheker , Hrn.Klein empfahl, denselben Hrn. Klein, der bei der hiesigen
Wahl gegen Hrn. Lauth in der Minderheit geblieben war.
Natürlich mußte man vermuthen , daß hierüber Hr. v. Bo¬
bungen sich mit Hrn. Klein vorher besprochen und ver¬
ständigt hätte. Keineswegs. Die Befürwortung der Kan¬
didatur Klein im Kanton Lützelstein war ohne Wissen des
Letztem geschehen und dieser gibt nun heute in hiesigenBlättern eine ganz stattliche Erklärung dahin ab, daß er
von seiner Lützelsteiner Kandidatur nicht nur nichts wisse,sondern auch nie eine Wahl annehmen werde, die „ nichtaus dem freien unbeeinflußten Entschluß einer Wählerver -
sammlung hrrvorgegangen ist". — Davon abgesehen , daß
Hr. Klein mit dieser Erklärung eigentlich nichts anderes als
wieder einmal eine Schwenkung nach der gegnerischen Seite
hin auszuführen sucht, sind die guten Lützelsteiner jetztabermals ohne Kandidaten. Auf welcher Seite da die po¬
litische Einsicht zu finden ist , bemühen wir uns vergeblich
zu entdecken, wenn auch der gute Wille und die Loyalitätdes Hrn . v . Bodungen jeden Zweifel ausschließt.

Aus dem Oberelsaß, 29. Juli. Vor und mit der Räu¬
mung von Belfort durch die deutschen Truppen sind die
während der Okkupation deutscher Seits zum Behuf einer
etwa gebotenenVertheidigungprovisorisch ausgeführtenWerke
sämmtlich wieder zerstört und eingeebnet worden. Da -
Gleiche hat auch in Betreff der Reparaturbauten stattge-
fuuden. Vorzugsweise handelte es sich dabei um die Be¬
festigungen der Perches, von Bellev»e und noch mehrerer

2 Crrttutr» Lebt«.
( Fortsetzung au « Rr . 179 .)

Daß Lillie ahnte , etwas sei vorgefalle » zwischen M . und mir , ift
mir gewiß . Sie ist viel zu zartfühlend , mich es merken zu lassen oder
zu fragen , und ich habe sie doppelt lieb darum , und habe mir fest
vorgenommen , Alle « zu thun , meine Ruhe wieder zu gewinuen , um
LeS lieben Kindes willen , VaS Niemand auf Erden hat , als mich . Aber
fest bin ich entschlossen, von nun an darüber zu wachen , daß Niemand
ihrem Herzen zu nahe tritt , der ihr nicht Alles sein da >f. Ich hielt
Mich für zu alt , um in Gefahr zu sein , und Lillie für zu kindlich und
jung . Zch habe nun an mir entdeckt, daß man nicht so schnell losge -

sprochen wird von den Leiden der Jugend , und vielleicht habe ich auch
in Bezug aus Lillie mich einer zu großen Sicherheit überlasten . Vor
Sem Schicksal der armen Harriet , da « Spielzeug eine - faden , herzlosen
Manne « zu werden , schützt sie freilich ihre Erziehung , ihre Menschen -
kermtniß , die auf der Ausbildung ihres Geistes und ihre - guten Ge¬
schmacks beruht . Aber es gibt auch andere Gefahren , Abgründe , in
die uns «in böse- Geschick stoßen kann , wenn wir uns nicht zu hüten
Misten . Ich will sie vo» nun an als eine Erwachsene arischen , deren
Herz gleicher Gefühle fähig ift , wie da« meinige , das es ja leider noch
nicht gelernt hat , immer ruhig zu schlagen . —

M . ist nun in Vevey , und ich suche mich möglichst zu fasten und
erwarte immer noch seinen versprochenen Brief . Es find nun 3 Tage
vergangen und er ist noch nicht da , und alle möglichen Gedanken find
wir schon durch den Kops gefahren . Manchmal denke ich , er sei krank ,
dann , er sei abgereist , ohne sich zu rechtfertigen , ohne Abschied zu neh -
wm . Und alle Tage sehe ich dreimal an der Tafel MrS . Smith
Hervey , die in vollendeter und stet» akurater Toilette hereinrauscht
und mich mit einem eiskalten Blick « beehrt . Aber ich habe nicht um¬
sonst so lange in de« Vereinigten Staaten gelebt und verstehe es, die¬
sen Blick wiederzugeben oder ihn wenigsten » mit vollkommener Ruhe

auszunehmen . — Dennoch trägt es dazu bei , meine Lage peinlich zu
machen . Endlich muß ja eine Nachricht , ein Brief von Bevey kom¬
men , und die Woche der MrS . Smith Hervey wird auch zu Ende
gehen ! —

Ich schicke den Brief ab, liebe Charlotte , ich habe dich so lauge war¬
ten lassen. — Schreibe mir doch , meine liebe Freundin ! Es thut mir
wohl und beruhigt mich , dich in einem fleißigen , geregelten Leben zu
wissen , daß dich deine Beschäftigung auisülll und dir die Seele be¬
ruhigt . Ach , ich möchte wohl auch gern meine Stunden mit irgend
etwas Anderem auefüllcn , als mit meinen Gedanken . Aber die Natur
hat mir glänzende Talente versagt . Das Einzige , was mir natürlich
wäre , der Mittelpunkt eine- häuslichen Kreise » zu sein , ist mir nicht
im Rath der Götter beschicken worden . So muß ich entsagen lernen ,
ganz entsagen , und ich will es mir nicht erlauben , daß freundliche
Phantasiebilder mich verlocken , von meinem ruhigen Pfad abzugehen .
Zn Lillie' s Erziehung hatte ich ein Ziel . Ich fühle , sie ist ein selb¬
ständiges Wesen geworden , und ich kann ihr Freundin sein , aber von
nun an wird sie selbst und das Schicksal sie erziehen . —

Wenn Lillie meiner einmal nicht mehr bedarf , so will ich mir irgend
einen thäligen Lebensberuf suchen. I ch könnte kleine Kinder lehren ,
liebe Charlotte , meine Natur ist einfach genug angelegt zu solcher An -
fangSarbeit . Aber ein Traum der Freundschaft ist ja wohl nicht ver¬
boten in diesem harten Leben, da » uns so viel verbietet . —

Ich schließe und schicke ab . Lebe wohl , und sende mir bald einen
deiner lieben , trostreichen warmherzigen Briefe . —

, Deine Hedwig . —

Vevey , den 9. November .
Meine geliebte Freundin !

In den Tagen , die ich von Ihnen entfernt zubrachte , ist mein ver¬
gangenes Leben hundertmal an mir »orübergezogen , und wenn mir
auch vH den Bildern , die es birgt , meine Seele bebt und das Herz

im Innersten zuckt , jo kann ich doch sagen , daß nicht« in meiner Ber -
gangenheit liegt , da « mir verbietet , Sie , geliebte Hedwig , meine Freun¬
din zu nennen , wenn e« nicht da « Verbrechen ist, Ihre Ruhe gestört
zu habe « , wenn Sir mir es nicht selbst verbieten . Zch habe jede
Stunde , Tag und Nacht , seit ich von Ihnen getrennt bin , in heiße «
Kämpfen mit meinem unruhevollen Herzen zugebracht , ich habe hi «
und her geschwankt , bald verzweifelte Entschlüsse gefaßt , bald ruhig za
überdenken versucht , was sich noch gestalten , noch gewinnen läßt , w »
die Verhäitniss « und meine Leidenschaft mich zu zerrütten drohen , uns
zu dem Schmerz , Eie verlieren zu wüsten , noch den Schmerz füge « .
Sie so bitter gekränkt , n haben . Ich fühle , daß mich, daß »ns , theure
Hedwig , nur unsere eigene feste Kraft . da« höchste gegenseitige Ver¬
trauen au « dieser Lage lösen kann , wenn wir uns nicht ganz verliere «
wollen . Ich bin nicht stark genug , diesen Gedanken auszudenken , da »
Leben hat für »mich keinen Reiz , keinen Trost mehr , wenn ich scheide«
muß und Sie zürnen mir , und es bleibt ein Stachel in Ihrer sanfte «
Seele , den ich hiueingedrückt Habel Zch habe die Einzelheiten meine »
vergangenen Lebens für Sie auszuzeichnen versucht in diesen schwere»
Tagen . Uttheilm Sie . » b ich so sehr schuldig diu , und wenn Sie
mich nicht ganz verurtheilen , wenn Sie fühlen , daß ich moralisch frei
bin , da » Recht habe , warm für ein Weib zu empfinden , trotzdem dafl
mich die Gesetze binden , so erlauben Sie mir , in Ihre Nähe zurück -
zukehren , mich Ihrer lieben Gegenwart zu freuen , und glauben Sie .
dem Ehrenwort eines Mannrs , der Ihnen verspricht , sich zu überwin¬
den und durch kein Wort mehr Ihren Frieden zu stören , wenn ihm
nur da « Glück gegönnt ist, dieselbe Lust mit Ihnen zu athmm , Ihre
liebe Stimme zu hören .

ES ist vielleicht viel versprochen, viel gewagt , aber ich kenne mich , ich .
darf es versprechen , ich dars es wagen , ich habe große Uebung im Ent
sagen — Gott weiß es, und ich werde auch hier entsagen können , aber ,
ich habe nicht die Kraft , Alle«, Alle» zu verlieren . -

( Fortsetzung folgt.)



anderer Hauptpunkte. Den Franzosen werden somit die
Befestigungen genau in dem Zustande wie nach der Belage¬
rung von 1871 übergeben werden. Für das gcsammte , bei
der Kapitulation übernommene französische Kriegsmaterial
ist die Ueberführung nach Deutschland angeordnet worden ,
welche gegenwärtig wohl schon abgeschlossen ist. Mit Aus¬
nahme von Verdun, wo bei der Kapitulation dieser Festung
französischer Seit - ausdrücklch mit der Zurückstellung der¬
selben in den französischen Besitz zugleich die Rückgabe des
damals übergebenenFestungsmaterialS ausbedungen worden
ist, dürfte das gleiche deutscher Seits in Belfort beobachtete
Verfahren wahrscheinlich auch auf alle andern, bisher noch von
den deutschen Okkupationstruppen besetzt gehaltenen fran¬
zösischen festen Plätze Anwendung finden.

^ Aus dem Unterelsaß , 1 . Aug. Die früher mit gro¬
ßem Schwung betriebene Feuerwaffen-Fabrik zu Mutzig ,
Kreis Molsheim , mit mehreren Filialen , z. B . in Framont
bei Schirmeck , wird demnächst auf dem Zwangswege ver¬
steigert werden. Der Aufwurf soll 500,000 Fr . betragm.

Metz, 30 . Juli . (Metz. Ztg .) Heute Morgen besichtigte
Se . königl. Hoheit der Kronprinz von Sachsen das 4.
«stpreußische Dragonerregiment Nr . 10 , dessen Chef er ist ,
auf dem Divistons -Uebungsplatze bei Frescati ; er trug da¬
bei die Uniform des Regiments . Heute Mittag stattete
der Kronprinz dem Fort St . Julien einen Besuch ab. —
Um 11 Uhr rückte das Füstlierbataillsn des sächsischen In¬
fanterieregiments Nr . 105 , von Straßburg mit der Bahn
kommend , unter den Klängen der mitgebrachten Regiments¬
musik in die Stadt ein und deponirte die Fahnen des Re¬
giments im Hotel de l'Europe. Das Bataillon wird be¬
kanntlich der Einweihung des Denkmals bei St . Privat
beiwohnen.

München , 31 . Juli . (Fr . I ) Im KultuLetat der näch¬
sten Finanzperiode ist für den regelmäßigen Bedarf der drei
Universitäten eine jährliche Erhöhung von 80,000 fl. ein¬
gestellt und ein außerordentlicher Kredit von zwei Millionen
für die höhern Lehranstalten beansprucht .

Kelberg , 28 . Juli . Heute wurde mit der Entfesti¬
gung Kolbergs begonnen.

Essen , 24 . Juli . Das Konsistorium hat , wie die „ Eff .
Ztg .

" miltheilt , die Mitbenutzung einer evangelischen Kirche
von Seiten der hiesigen Altkatholiken genehmigt.

Kassel , 30 . Juli . AuS der Ansprache , mit welcher der
Vertreter der Regierung , UnterstaatssekretärSydow , vor¬
gestern dasGesammtkonsistorium für Hessen « öffnete,
heben wir folgendeStelle hervor, welche die Schwierigkeiten,
mit welchen die nun vollzogene Maßregel zu kämpfen hatte,
geschichtlich darlegt. Sie lautet :

So nabe cs liegen mußte , bei Aufhebung der im frühere » Kurfürsten -
thum Hessen bestandenen mehreren Regicrungen im Jahre 1867 auch
die verschiedenen kleinen Konsistorien zu Einem zu vereinigen ; so an¬
erkannt durch Theorie und Praxis eS war , daß zu kleine Kollegial -
behörden überhaupt gewichtige sachliche Bedenken gegen sich haben ; so
sicher es seststand , daß bei Einrichtung der drei getrennten Konsistorien
durch die kurfürstliche Verordnung vom 29 . Juni 1821 lediglich die
Rücksicht auf die damalige Provinzialeintheilung , nicht aber konfessio¬
nelle Verhältnisse maßgebend gewesen waren , und :daß jedes dieser drei
Konsistorien auch bereits die Leitung und Aufsicht über Gemeinden
verschiedener evang . Bekenntnisse geübt hatte ; so gingen dir Wünsche
und Ziele der Männer , welche an dem Gedeihen der Kirche ein leben¬
diges Interesse nahmen , doch so weit auseinander , daß es schwer war ,
zu praktischen Resultaten zu gelangen . WLHrmd die Einen kein ein¬
heitliche « Konsistorium ohne vollständige Regelung der evangelisch -kirch¬
liche» Verfassung de« Lande « befürworten zu können glaubten , wollten
Andere keines , das nicht einen ausschließlich konfessionellen Charakter
trug . Gerade weil - aber die vorangcgangenea Verhandlungen hierdurch
so erschwert gewesen find , ist dem jetzt auf Grund der eingehendsten
und gewissenhaftesten Erwägungen gewonnenen ersten praktischen Ab¬
schluß derselben eine besondere Bedeutung beizulegen . Es haben nun¬
mehr die gesetzlich berufenen Organe unter vorläufiger Zurückstellung
der weiteren Verfafsungssragen und unter Beachtung der begründeten
Rechte des durch die Errichtung eines einheitlichen Konsistoriums nir¬
gend » geänderten Bekenntnißstande «, rechtsgiltig den Akt herbeigesührt ,
welcher heute seine Verwirklichung findet .

Aus Thüringen , 29 . Juli . (Fr. I .) Die weimari -
schen Geistlichen beschäftigen sich schon längere Zeit mit
der Gründung eines Landes - Predigervereins , ohne
damit zu Stande Ju kommen ; jetzt wird vorgeschlagen , der
ersten Landessynode eine Konferenz vorangehen zu lassen ,
in der die Konstituirung des Vereins versucht werden soll.
— Der zweite deutsche An Walt tag wird sich den 25 .
und 26 . August in Eisenach versammeln und sich neben
seinen eigenen Organisationsangelegenheiten mit dem Ent¬
wurf einer deutschen Zivil - Prozeßordnung und der Reform
deS Gebührenwesens beschäftigen .

Kiel , 30 . Juli . Die Grundsteinlegung des neuen Uni -
versitätsgebäudes in Kiel durch den Kronprinzen
findet am 3 . August statt.

Oefterreichische Monarchie .
fis Wien , 30 . Juli . Wir erfahren aus einer Quelle ,

welche jeden Zweifel ausschließt, daß auch Frankreich
nicht gesonnen ist, sich sein Vetorecht in Rom irgendwie
schmälern zu lassen , sondern daß es dasselbe eventuell gel¬
lend machen wird, gleichviel wozu die übrigen Mächte sich
entschließen möchten .

Italien .
Rom , 28 . Juli . „ Fanfulla " « zählt , daß gestern die

Kongregation der Sacra Penitenzieria , unter dem Vorsitze
des Kardinals Panebianco , eine außerordentliche Sitzung
abgehalten habe. Es handelte sich um Verhaltungsmaßregeln
für die Generale der religiösen Orden in der Ange¬
legenheit des neuen Klostergesetzes . Die Penitenzieria
kam zu dem Beschlüsse , daß die Ordensgenerale sich einer
durchaus passiven Haltung zu befleißigen hätten und der
Liquidationskommission jegliche Auskunft verweigern müßten.

Sie sollten, ohne offenen Widerstand anzuweuden, doch nur
der Gewalt weichen , wenn irgend ein Kloster in Beschlag
genommen würde. Die Ordensgenerale wollen gegen diese
Entscheidung beim Papste selbst einkommen , indem sie dem¬
selben daS Ungemach und den Schaden vorstellen, welche
durch eine solche Haltung über die Orvensmitglieder kom¬
men würden, ohne daß der Unterdrückung im geringsten da¬
mit vorgebeugt werden würde.

Frankreich.
Paris , 30 . Juli . (Köln . Z ) Epinal wurde gestern

geräumt und heute mit der Räumung von Toul und
St . Die begonnen; in Luneville dauert die Räumung
fort. DaS Departement der Ardennen ist seit gestern voll¬
ständig geräumt. In Montmedy ist eine Kompagnie
des 106 . französischen Regiments angekommen und wurde
mit Hochrufen auf die Republik empfangen. — Die Bot¬
schaft Mac - MahonS ist in Paris und ganz Frankreich
mit der Ueberschrift „ ftspubliqus ti-snysiss " angeschlagen
worden. — Die vom Erzbischof Ledochowski von Posen
für den 12 ., 13 . und 14 . Aug . angeordneten Gebete sind
die nämlichen, welche der Papst in Frankreich anordnet,
um Gott zu bitten, die Feinde der Kirche und Frankreichs
niederzuschlagen . In Deutschland soll also mittelbar
für den Untergang Deutschland und Italiens gebetet wer¬
den . — Der hier anwesende französische Botschafter in
Madrid, Marquis de Bsuille , ist sein « Stelle enthoben
worden .

^ Paris , 31 . Juli . Die von dem General Rivierje
verfaßte Anklageschrift in dem Prozeß Bazaine zerfällt
in vier Bände . Der erste umfaßt alle belastenden Punkte
des Prozesses, der zweite beschäftigt sich speziell mit der
Artillerie , der dritte mit der Verpflegung, der vierte mit
den Kommunikationen. Die Anklage gegen den Marschall
Bazaine soll daraus lauten :

1) Mit dem Fnnde kapitulirt und dir . Festung Metz , deren Ober¬
befehl ihm anvertraut war , übergeben zu haben , bevor er alle Berthei -
digungsmittel erschöpft hatte .

2) Als Oberbefehlshaber der Armee vor Metz auf freiem Felde eine
Kapitulation gezeichnet zu haben , in Folge deren er seine Truppen die
Waffen strecken ließ und hierbei nicht bevor er mündlich und schriftlich
unterhandelte , gethan zu haben , was ihm Pflicht und Ehre vorschreiben . . .
Verbrechen , welche in den Art . 209 und 210 des Militär - Strafgesetz¬
buchs vorgesehen find .

Diese Artikel lauten wie folgt :
Art . 209 . Jeder Gouverneur oder Befehlshaber , welcher nach einem

Gutachten de« UntersuchungSrath « für schuldig erkannt wird , ohne
Kampf mit dem Feinde kapitulirt und diesihm anvertraute Festung aus¬
geliefert zu haben , ohne zuvor alle ihm zur Verfügung stehenden Ver -

theidigungSmittel erschöpft und Alles , was ihm Pflicht und Ehre ror -
schreiben , geihan zu haben , wird mit dem Tode und der militärischen
Degradation bestraft .

Art . 210 . Jeder General , jeder Befehlshaber einer bewaffneten
Truppe , welcher auf freiem Felde kapitulirt , wird bestraft : 1) mit
dem Tode und der militärischen Degradation , wenn die Kapitulation
zur Folge hatte , daß seine Truppe die Waffen strecken mußte , oder
wenn er, bevor er mündlich oder schriftlich verhandelte , nicht Alle« ge¬
than hat , was ihm Pflicht und Ehre vorschrieden ; 2 . mit Absetzung in
allen andern Fällen .

Der General Pourcet hat schon mit seinem Gericht¬
schreiber in dem Schlosse von Compiegne Wohnung genom¬
men ; als Sitzungssaal dürfte wahrscheinlich die große Fest-
gallerie dienen .

Die französischen Botschafter Hr. v. Co reelle und
Marquis v. BonillL , sind, d« Erstere von Rom , der
Letztere von Madrid, hier eingetroffen. Hr. v. Bonille
wird dem Vernehmen nach nicht mehr aus seinen Posten
zurückkehren, da die Geschäfte der französischen Botschaft in
Madrid bis aus weiteres von einem Gesandtschaflssekretär
geführt werden sollen. — Graf Apponyi , der öster¬
reichischungarische Botschafter, tritt heute einen zweimonat¬
lichen Urlaub an ; er begibt sich mit seiner Familie zu¬
nächst nach Wien . — Der Erzbischof von Paris ist
heute nach Paray - le - Monial abgereist, um daselbst
seine Andacht zu verrichten .

Großbritannien .
London, 31 . Juli . (Köln . Z ) Im August geht eine

Wallfahrt unter Führung des Herzogs von Norfolk und
anderer katholischen Laien mit dem besonder» Segen des
Kardinals Manning nach Paray - le - Monial bei Paris . —
Am Sonntag findet in Hydepark unter Leitung Brad -
laugh'S ein großes Republikanermeeting statt zum
Protest gegen die Erhöhung des JrhrzehaltS des Herzogs
von Edinburg.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Juli . DaS Jahressest deS badische «
Guftav - Adolf - VereinS , welches am 29 . und 30 . d. M . in

Pforzheim abgehalren wurde , hat einen sehr befriedigenden Verlauf ge¬
nommen . Die mit deutschen und badischen Fahnen geschmückce Stadl ,
der herzliche Empfang , der den au »wärtigen Festbesuchern von Seiten
der Psorzheimer zu Lheil wurde , und die lebhafte Belheiligung vieler
Bürger Pforzheim « an dem Feste selbst — das Alle« legte Zeugmß
davon ab , daß auch in dieser Stadt Biele sind , die unter der eifrigsten
auf den Gewinn materieller Güter gerichteten Thätigkeit dm Sinn für
die idealen Güter der Menschheit nicht verloren und insbesondere die
Liebe zu ihrer protestantischen Kirche und deren leidenden Gliedern sich
bewahrt haben . Die Festpredigt in der alten , aber in ihrem dermali -

gen Zustande unschönen Schloßkirchc hielt Hr . Hofprediger Doll von
Karlsruhe , indem er in eindringlicher , an historischen Erinnerungen
reicher Rede die Seelennoth schilderte , welcher der Gustav -Adolf - Berein
begegnen will , und die hilfreiche Thätigkeit , welche er zu diesem
Zwecke entfaltet ; und gewiß ist die Erinnerung an den GlaubenS -
wuth und die Treue der evangelichen lleberzeugung , welche einst die
Bürgerschaft der Stadt Pforzheim mitten unter den Drangsalen des
30jährigen Kriege « bewies , nicht vergeblich wachgerufen worden . Der
Jahresbericht , von Hr » . S .-minardirekror Leutz erstattet , stellte «so¬

wohl die Thätigkeit de » Benin « , der im letzten Vereins .-o e E
11,500 fl . seine bisher höchste Einnahme erzielt hat , als den Zustand
der Diasporagemrinden , deren eifriges und erfolgreiche « kirchliches
Strebm an dem Verein eine so kräftige Stütz - findet , in lebendiger
Weise dar . Bei der auf den Gottesdienst folgenden beschließenden Ver¬
sammlung wurden die Anwesenden zuerst von den Vertretern der aus¬
wärtigen Vereine , nämlich Hrn . Dekan Wilhelmi aus Wiesbaden
als Vertreter des Hauptoereins Nassau - Homburg , und Hrn .
OberstabSauditeur Eigenbrodt aus Darmstadt als Vertreter de«
HauptvereinS D a r m st a d 1 begi üht , undWesen Grüßen gesellte sich
beim Festmahle noch der eines anwesenden Württemberg » Geistlichen ,
des auf dem Erbiete der Pädagogik wohlbekannten Pfarrers , ehemali »
gen Erziehungsdirckior « Strobel bei, der zwar nicht als Abgeord¬
neter de « würltembergischen Hauptoereins (der sich zur Beschickung un¬
serer badischen Gustav - AdolfS - Feste immer noch nicht entschließen kann ) ,
aber dem Drange seines Herzens folgend erschienen war ; diesen sämmt -
lichen Gästen , wie auch dem als Vertreter der Oberkirchenbehöedc an¬
wesenden Hrn . Oberkirche .- ralh Behaghel wurde der herzlichste
Dank der Versammlung für ihr Erscheinen entgegengebracht . Der
wichtigste Gegenstand , über den die Versammlung zu beschließen hatte ,
war die Wahl eine « neuen Vorortes und Vorstandes . Nachdem noch
in der Vorberakhnng am Abend des 29 . eine vergeblicher Versuch
gemacht worden , die bisherigen Leiter des Verein », namentlich die HH .
Hofprediger Doll und Domänendirekror v. Böckh , die sich um den
Verein so hochverdient grmacht hatten , zum Bleiben in ihrer Stelle
zu bewegen , wurde in der "

Versammlung beschlossen , den Vorort
des Verein » für die nächsten 5 Jahre nach Pforzheim zu ver¬
legen , und wurde dcmgrmäh auch der neue Vorstand au » Pforzheim
gewählt . Derselbe besteht aus den HH . Domänenverwalter Rau ,
Prof . Provence , Fabrikant Fießler und den Stadtpfarrern
Brombacher und GehreS ; möge derselbe mit seiner Thätigkeit
das Gedeihen des Vereins eben so kräftig fördern , wie es dem bis¬
herigen Vorstand « vergönnt war — an gutem Willen nnd Fähigkeit
fehlt es bei den Männern nicht , die ihre Liebe zum Verein durch An¬
nahme dieses schönen, aber beschwerlichen Amtes bewiesen haben . DaS
in den Räumen deS Museum - stattfindende Festmahl , bei welchem
etwa 100 Personen anwesend waren und welches durch die Anwesen¬
heit mehrerer Mitglieder der Gustav -Adolfs -Frauen - und Jungfrauen¬
vereine von Pforzheim und Karlsruhe einen besonder « Reiz erhielt ,
brachte einen Strom von ernsten und heitern Trinksprüchen , wie da «
bei solchen Gelegenheiten Mich ist , und unter denen der Deutsch «
Kaiser und unser theurer Landesfürst , der evangel . Oberkirchenrath die
Sladt Pforzheim der alte und neue Vorstand , die Gäste , die Mitar¬
beiter des Vereins , die Frauen rc . nicht fehlen durften . Abends ver¬
einigte sich noch «ine ansehnliche Gesellschaft zu gemächlicher Unter¬
haltung auf der sog. Villa des Museum « , bis die Eisenbahn die letz¬
ten Gäste entführte , von denen gewiß Viele mit dem Wunsche schieden,
im kommenden Jahre ein eben so schönes Fest in Heidelberg begehen
zu dürfen .

V Karlsruhe , 1 . Aug . In unserem Bericht über die Fichte -
Stiftung hat sich allerdings zu unserem Bedauern ein Versehen ein »
geschlichen. Von Anfang an war unter den von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog Friedrich ernannten Preisrichtern auch der Mi¬
nister des Innern , Hr . StaatSrath Lamey ; derselbe blieb aber in
diesem Amte auch nach seinem Wegzug von Karlsruhe , in Folge höch¬
sten OrtS ausgesprochenen Wunsches , da die Wahl in die Fichte -Slif -
tungS - Kommisston nicht sowohl mit Rücksicht auf seine damalige Stel¬
lung statifand , sondern in der Voraussetzung , daß derselbe «in reges
Interesse und Berständniß für diese Einrichtung habe und derselben
gerne seine Unterstützung auch fernerhin würde angedeihe » lassen . Die
übrigen Angaben find richtig . Sonst wäre zur Sache noch hinzuzu -
fügen , daß von dem Preisrichter -Kollegium drei Mitglieder verhindert
waren , dem Redeakt anzuwohncn , und daß dem ersten Preis , bestehend
in einer goldmen Medaille , gewöhnlich ein Exemplar der Reden Fich -
te' s an das deutsche Volk beigegeben wird .

y Karlsruhe , 1 . Aug . Wie bestimmt versichert wird , soll die
Enthüllung der im neu restaurirten Vestibül des Rathhaus -S errichrcten
Gedenktafel für die im Kriege gefallenen hiesigen Krieger am
Mittwoch den 6 . d. M . Vormittags 11 Uhr in feierlicher Weise statt -
fiuden . Hr . Oberbürgermeister Lauter wird die Festrede halten ; Ge¬
sangsvereine haben ihr « Mitwirkung zugesagt . Die Verwandten der
auf der Gedenktafel Verzeichnet «» werden Einladungen zur Feier er¬
halten , wie auch Jedem , der den Krieg milgemacht hat , die Anwesen¬
heit bei der Feier zustehm wird .

* Karlsruhe , 1 . Aug . Wie au « dem gestrigen Ausruf ersicht¬
lich ist, hat sich auf Anregung des Hrn . Oberbürgermeisters ein Ko -
mitL zur Labung der heimkehrenden Okkupations¬
truppen gebildet ; dasselbe ist gestern Nachmiltag erstmals irr
Thätigkeit getreten und hat bereits gestern 3 Züge bewirthet . Der
Bahnhof bot ein außerordentlich belebtes Bild und waren mit Offizie¬
ren aller hier garnisonirenden Waffengattungen auch die zwei Mufik -
korpS de« Leib- Grenadierregimenis und des 3 . DrazonerregimentS zur
Begrüßung der durchfahrenden Truppen mit festlichen Klängen erschie¬
nen . E « passirten unsere Stadt gestern n . A . ein bayrischer General
und verschiedene bayrische nnd preußische Stabsosfistere , sowie von
Truppengattungen preußische Kürassiere und bayrische Chevaurlegers .
Das anwesende Derpflegungskvmits und verschiedene andere Herren be¬
sorgten die Verabreichung der Erfrischungen an die Truppen , welche
sich sichtlich erquickt fühlend ihre Freude hierüber bezeugten und in
bester Ordnung di « Gaben in Empfang nahmen . — In Folge des
Aufrufs in den hiesigen Blättern sind bereit « namhafte Beiträge für
die Erquickung der Truppen cingegangen , u . A. von Sr . Königl . Hoh .
dem Großhcrzog 100 Gulden .

T Karlsruhe , 1. Aug . Gestern ist in der Nähe der Militär »
Cchwimmschule ein junger Mensch beim Baden ertrunken .

8' Pforzheim , 30 . Juli . Seit letzten Samstag gehen hier
jeden Abend um 7 Uhr und nach Mitternacht Militärzüge durch , welche
die au « Frankreich zurückkehrenden bayrischen Besatzung - Kuppen
in ihre Heimath »erbringen . Der 7 -Uhr -Zug macht jeweils einen
kurzen Halt , welchen die Vertreter der Stadt , sowie die Erfrischungs -
marmschafr benützen , um unsere wacker» süddeutschen Brüder zu be¬
grüßen und Offiziere wie Mannschaft mit einigen Erfrischungen als :
Wein . Bier und Cigarren zu erquicke». Die Mannschaft zeigt da «
beste Aussehen . — Eine hiesige angesehene Familie wurde von einer
schweren Heimsuchung betroffen . Der Vater , Fabrikant V . , kehrte vor
einigen Wochen recht unwohl von der Reise zurück und besuchte auf
ärztliches Anrathen da» Bad Töltz , woselbst ihn unerwartet der Tod
ereil : «. Der Leichnam wurde hieher gebracht und heute bestattet .



A . Breiben , 30 . Juli . Aof seiner Urlaubsreise in die Schweiz >

-traf gestern Mittag 2 Uhr mit dem Schnellzug Se . Src . der könizl . -

» r-«ß- Kultusminister , Hr . vr . Falk , hier ein ; derselbe kam hierher !

, um B -suche seines frsthern UniverfitLtSfceundeS , des Hrn . Pfarrers ^
«rsset in Rinklingen , der ihm bis Bruchsal entgegengefrhren war , ^

ihn dort zu empfangen . Abends beehrte der Hr . Minister den ^

Garten des SintrachtSIokal « ( zum König von Württemberg ) mit sei- I

u,m Besuche Heute Nachmittag begab sich derselbe nach Maulbronn ^

mr Bestchligung des dortigen Klosters . Morgen wird er seine Reise !

jiber Stuttgart nach der Schweiz forisetzen . — Bei dem heftigen Ha - !

gelw - tter am 28 . , d- S unsere Nachbargemeinden betroffen hat , fiel der !

Hagel in Sulz selb in solcher Menge , daß ein dortiger Bierbrauer -

mehrere Wagen roll ( man sagt sogar zehn ) sau meln und in seinen ^
Eiskeller verbringen ließ . ' ) !

z Heidelberg , 31 . Juli . Ungeachtet einer außerordentlichen i

HundStagS -Hitze schläft das Verein « leben nicht ganz ein . Abge - !

srhen von den mit dem heißem und daher durstigem Wetter in einem ge- !

wissen Zusammenhang stehenden Zusammenkünften der HH . Sozial¬

demokraten haben in letzter Zeit Veisammlunzen des stenographischen ,

sowie des Kriegervereins stattgefunden und in Neuenheim kamen am

letzten Sonntag zwischen 20 und 30 Aktuare aus Mannheim , Heidel -

rg und einigen benachbarten Amtssitzen zusammen . Die Angehörigen

i,,se « Standes streben gegenwärtig mit allen Kräften dahin , eine Am »

derung und Verbesserung ihrer Stellung in dem Sinne unmittelbarer !

Anstellung durch da « Ministerium zu erringen . Um diese Bestrebun - !

2>n einheitlich zusammen zu fass :» , wird di - Bildung von Bezirks - !
» weinen vorgeschlagen , welche sich unter einander wieder zu einem

^
Landsverein vereinigen . — Der Stadt Heidelberg ist auf ihr Ersuchen ,

die Gewährung eines Darlehens von 300,000 Tylrn . aus dem Reichs -

Jnvalidenfond durch das Reichskanzler -Amt in Aussicht gestellt
und vom Großh . Ministerium die Staattgenrhmigung zu dieser Kapi -

talaufnahme bereits erlheilt worden .

Mannheim , 30 . Juli . ( Mnnh . Anz .) Dem Juristentage vor¬

hergehend , wird am 25 . und 26 . August ein deutscher Anwaltslag
iu Eisenach abgehalten , auf welchem mehrere in da« Gebiet der Zivil -

prozeß- Gesetzgebung einschlagende Fragen erörtert werden sollen . Auf
demselben kommt ferner em Antrag des badischen Anwaltsaus¬

schusses zur Verhandlung , welcher bezweckt, dem deutschen Anwalts -
Vereine dadurch eine festere Organisation zu verschaffen , daß sein Vor¬

stand au « Mitgliedern der in den einzelnen Ländern bestehenden An¬

waltsorgane gebildet oder wenigstens mitgebildet wird , während seine
Zusammensetzung bis jetzt von den Zufälligkeiten eine « beliebigen Vor¬

schläge« abhängig war .

» Freiburg , 31 . Juli . Der hiesigen Gemeinde stehen innerhalb
der nächsten Jahr » bedeutende Ausgaben bevor , u . A . für die neue
Brunnenleitung , den Antheil der Kosten an der Rheinbrücke bei Brei¬
sach, sowie für Schulhäuser , Schlachthaus , Bauhof und für die Rück¬
zahlung des Guthabens der hiesigen Sparkasse . In letzter Gemeinde -
rathS -Sitzung vom 29 . d. M . wurde nun beschlossen, in einer Ein¬
gabe an die Veiwaltung des ReichS - JnvalidenfondS in ,
Berlin um Vormerkung eines Darleihens von 1 Million Thalero ,
zahlbar in mehreren Zeitabschnitten , nachzusuchen .

Triberg , 29 . Juli . ( Bre sg . Z .) Gestern früh fand man in
unmittelbarer Nähe des Wasseifalls die Leiche eines Erschossenen .
Den Umständen nach zu schließen , liegt Selbstmord vor .

Konstanz , 31 . Juli . ( Konst . Z .) Gestern Abend 8 Uhr 5 M .
kamen Se . Gr . Hoheit Markgraf Maximilian und Kammerherr
Graf v. Sponeck von Karlsruhe hier an und setzten ihre Reise per
Dampfboot 8 Uhr 10 M . nach Salem fort zum längeren Aufenthalt
daselbst. — Die hiesige Wasserleitung , die , wenn es nach den
Gegnern der Gemeindeverwaltung ginge , am liebsten gar kein Wasser
mehr liefern dürfte , hat Anlaß zu einer sehr ergötzlichen Geschichte ge¬
geben . Zwei Ultramontane , H . und D ., drückten beim Nachhausrgehen
um 11 Uhr auf den Hahn an dem neuen öffentlichen Brunnen aus
dem obern Markt , aber wie es scheint , nicht stark genug , denn es kam
kein Wasser . Großer Mer Triumph . Suchen nach Gelegenheit zur
Aeußerung desselben. Da kommen zwei Liberale wie gerufen . . Du
St . i" ruft H ., . jetzt gang i ans Brünnele , trink aber net / — St .
( liberal ) : . Wieso ? ' — H . . Am oberen Marktbrunnen kommt kein
Wasser . ' — St . . Wird nicht sein , wir wollen ' « probiren . ' — H .
»Sei überzeugt , es kommt keiuS ; ich halte meinen Strohhut unter das
Rohr . ' — Gesagt gethan . H . hält seinen Strohhut unter ' « Rohr ,
Et . drückt und mit furchtbarer Gewalt ; vom Wasserstrahl niedergeriffen
l gt der Strohhut in Gestalt eine « Waschlappens im Brunnentrog .
H , ist verdutzt . St . lacht und sagt : . Du hast gefrevelt , frevle hinfort
uicht mehr ! '

— Die Beschwerde derKo nsta nzerkath . Pfarrämte r wegen des
vltkath . Religionsunterrichts am dortigen Waisenhause ist vom Bezirks¬
amt in folgender Weise beschicken worden : »Ihre Beschwerde vom
13 . v . Mts . gegen den Beschluß des hiesigen Armenraths , welcher den
Religionsunterricht im Waisenhause und in dessen Schule dem hiesigen
altkath . Geistlichen übertrug , sucht ihre Begründung in der Hinweisung
auf 2 gesetzliche Bestimmungen und zwar zunächst auf 8 27 de « Schul¬
gesetze « vom 8 . März 1868 . Diese Bestimmung findet jedoch auf den
vorliegenden Fall keine Anwendung . Sie sowohl wie der 8 12 des
Ges . v. 9 . Oktbr . 1860 über die rechtliche Stillung der Kirchen haben
nur öffentliche Schulen im Auge und überweisen die Besorgung des
Religionsunterrichts nur an solchen, den bestehenden Kirchen . Im
vorliegenden Falle aber steht nicht eine öffentliche Volksschule , sondern die
Schule einer Stiftung im Sinne de« 8 109 des Schulgesetze « in Frage .
Die Wahl des Lehrerpersonals für eine solche Anstalt steht unzweifel¬
haft der Verwaltungsbehörde der Stiftung , hier also dem Gemcinde -
und Armenrathe zu.

Der andere zur Begründung der Beschwerde aufgeführte Gesichts¬
punkt ist dem Gesetze vom 9 . Oktober 1860 über die Ausübung der
ErziehungScechte in Bezug aus die Religion der Kinder entnommen .
Auch nach dieser Seite hin find nicht die kirchlichen Behörden , son¬
dern nur Eltern und Vormünder zu einer Beschwerde berechtigt , wenn
man auf die vorliegende Frage überhaupt die analoge Anwendung je¬
ne « Gesetzes für statthaft erachten will .

. Hiernach erscheinen die kath . Pfarrämter der hiesigen Stadt zur Er¬
hebung der vorliegenden Beschwerde nach dm bestehenden Gesetzen nicht
berechtigt und vermögen wir derselben «ine Folge nicht zu geben . '

Wer ersuchen dm geehrten Hrn . Verfasser um gefällige nochmalige
Mrttheilung seines Namen « mit der Bitte , denselben recht deutlich zu
schreiben . D . Red .

vermischte Nachrichte« . ,
— mp . Aus dem Oberelsaß , 31 . Juli . Die Bewegung gegen !

das Institut derGeschwornengerichte , die jedenfalls sehr zur
Unzeit in ' s Leben gerufen wurde und von beiden Seiten mehr mit
vorgefaßten Meinungen , als mit gründlichen und rein sachlichen Er¬

wägungen fortgesührt zu werden scheint, hat auch bei uns Wiederhall
gefunden . Iu Kolmrr wurden bei der dritten Quartalfitzung von 9

Angeklagten 3 sreigesprochen . Dieses zusammen mit der ganzen wür¬

digen Führung und Haltung der Schwurgerichte wirkt auch auf die
Moral des Volkes . Es ist ein unerfreuliche » Kapitel , aber leider

scheint es allen Richtern noch nicht klar zu sein , daß sie mit der

eigenen Ruhe und Würde auch die Würde und die Achtung vor dem
Staat und vor der Rechtspflege zu fördern haben , die ihnen arrver -

traut ist. In einer sehr bedeutenden Stadt unseres Bezirk « ist es
vielbeklazte Gewohnheit eines Richter «, Beklagte und Zeugen in
einer Weise zu traktiren und mit beleidigenden Worten zu überschüt¬
ten , daß darüber in der ganzen Stadt nur eine Stimme der Ent¬

rüstung herrscht . Man glaubte bisher vielfach , einem Richter stehe cs

gar uicht zu , in leidenschaftliche Ausbrüche zu verfallen und schon vor
dem Urtheilsspruch mit öffentlichen Rügen , Zurechtweisungen und Pol¬
ternden Derbheiten um sich zu werfen . Da « Alle « aber geschieht am

besagten Orte nicht ausnahmsweise , sondern regelmäßig , so daß kürz¬
lich eine schlichte, geängstizte Frau , als Zeugin , nicht als Ange¬
klagte vorgeladm , dem grimmen Rechter vor aller Welt zuries : »Herr
PräsidentI sied doch au nit e so bös ! ' — Wie ich vernehme , wird
in Bälde die Zahl der Garnissnsorte in unserm Bezirk aus
die Städte Kolmar , Mülhausen und Neubreisach beschränkt werden . —

Der . Industrie ! Alsacien ' widerruft heute die allgemein geglaubte
Notiz , daß die Fran des Gesandten Gontaut - Biron jüngst maS »
kirt durch die Straßen Mülhausens ging . Es sei die . Frau eines
andern französischen Diplomaten in Deutschland ' gewesen .

— Metz , 30 . Juli . ( Schw . M .) Kürzlich hat ein Komitö , an dessen
Spitze Graf v. Arnim , Präsident von Lothringen , steht , einen Aus¬
ruf erlassen , welcher zu Gaben für die zahlreichen durch Hagelschlag
schwer geschädigten Gemeinden der ReichSlande auffordert . Die hiesigen
Zeitungen veröffentlichen bereit « Listen eingegangener Gelder , worin wir
mit Befriedigung verschiedenen Namen au « Al .deutschland mit bedeuten¬
den Beträgen begegnen . Wir sind überzeugt , daß eine solche werk hätige
Theilnahme am Unglücke der Bewohner von Elsaß Lothringen auf diese
gewiß den besten Eindruck machen und viele Herzen zur Ueberzeugung
bringen wird , daß man sie jenseits des Rhein « nicht bloS mit Worten ,
sondern auch thatsächlich als Brüdrr betrachtet . Wohl Jedermann ist
noch im Gedächtniß , daß die Reichslande s. Z . namhafte Beiträge zur
Linderung der Noih der überschwemmten Ostseeprovinzen leisteten (Die

deutsche Kaiserin hat bekanntlich dkm Könnt « für die Hagelbeschä -

digten Lothringen « 1000 Mark zustellen lasse, !.)

— Germersheim , 29 . Juli . Oekonom Iutzi von hier fuhr
am vergangenen Sonntag früh 3 Uhr mit seiner Magd auf das F : ld ,
um Frucht zu holen , wurde dabei von einem Gewitter überrascht und
von einem Blitzstrahl getroffen , der ihn , die Magd und das Pferd so¬
fort erschlug .

8 München , 31 . Juli . Die »Korresp . Hoffmann ' schreibt : Der
Konservator der paläontologischen Sammlung des Staates , Prof . Karl

Alfred Zettel , der bedeutendste der jüngeren Paläontologen , wird
demnächst eine Reise nach Afrika behufs wissenschaftlicher Erforschung
einzelner Striche dieses interessanten Landes unternehmen . Die Reise
geschieht im Aufträge und auf Kosten der bayrischen Staatsregierung .

8 Der altkatholische Pfarrer Vr . Häßler jhat am 27 . Juli in

Erlangen sein Amt als Seelsorger des fränkischen Pfarr «

sprenge ! « mit einem Gottesdienst in der überfüllten Neustädter
Friedhofskirche angctrrtcn .

— 8 In Nürnberg fand in den lchtenjTagen eine Zusammen¬
kunft süddeutscher Lebensversicherung « - Beamten
zur Besprechung de« Projektes einer süddeutschen Lebensversicherungs -
Bank auf Gegenseitigkeit statt . Da « Institut soll mit Oktober in ' S
Leben treten ; als Sitz desselben wurde neben München auch Nürnberg
vorgeschlagen .

— Koblenz , 30 . Juli . ( N . Frkf . Pr .) Wie die » Kobl . Ztg .
'

aus sicherer Quelle erfahren haben will , wird der dortige Regierungs¬
präsident Graf Villers in gleicher Eigenschaft an die Regierung
nach Frankfurt a . O . versetzt werden . Wir erinnern dabei , daß e« vor
kurzem nicht geringes Aufsehen machte , als die ultramontanen Blätter
meldeten , daß dem Begräbnisse eines Jesuiten in Koblenz auch der Re¬
gierungspräsident Gras VillerS beigewohnt habe . Es kann ja natür¬
lich ganz gleichgiltig sein , wenn Graf Villers in seiner Eigenschaft als
. Privatmann ' einem Begräbnisse assistirt . In diesem spezielle « Falle
aber erregte e« nicht geringes Aussehen , daß oer . Regterungsprästderit '

Gras Villers dem Begräbnisse eines Mannes folgte , welcher als Jesuit
des Landes verwiesen und dem nur ausnahmsweise gestattet war , inner¬
halb der deutschen Grenze zu bleiben .

— Köln , 26 . Juli . Wie min der , RH. Ztg . ' aus Aachen mit¬
theilt , ist der Kanonikus Bock wegen Fälschung von Eisenbahn -
B '.lletS zu 50 Thlr . Geldbuße verurtheilt worden .

— Bonn , 30 . Juli . ( Fr . I .) Am 3 . k. M . werden die hiesigen
Altkatholiken ihren Kirchrnvorstand wählen . Derselbe soll u . St¬
auch die definitive Organisation der altkatholischen Gemeindeverfassung
treffen und wiid aus sechs durch freie Wahl ernannten Männern be¬
stehen . — Der Redakteur der , D . Rcichs -Ztg . ' , vr . Matzner ,
wurde vorgestern wegen Beleidigung der Essener Gendarmerie zu
50 Thlr ». Geldbuße verurtheilt . Vielleicht iß das noch unangenehmer
für ihn als die Buße an Luft und Licht, die er abzufitzen hat .

— Fulda , 29 . Juli . ( N . Frkf . Pr .) Da « Projekt zur Gründung
einer spezifisch katholischenUniversitätist nunmehr definitiv
aufgegeben . Die gesammelten Beiträge werden dem Bonifaziusverein
zufließen .

— Nicolei , Oberschlefien , 24 . Juli . Di « » Schics . Bolks - Ztg . '
meldet : . Dem Vernehmen nach ist dem hier domizilirendm Weltpriester
Sklarzik von Seiten des Landraths -Amis da « Celebriren der Messe ,
weil er nicht die den neuen Kirchengesetzen entsprechende Vorbildung
genoffen hat , untersagt . '

— Warschau , 27 . Juli . ( Ostsee-Z .) Bi « zum ^24 . d. M . waren
hier seit dem Auftreten der Eholera - Epidemie von der Zivil ,
und Militärbevölkerung im Ganzen 549 Personen daran erkrankt , vün
denen 180 gestorben , 234 genesen find und die übrigen sich noch in
ärztlicher Behandlung bifindm . Die Zahl der täglichen Erkrankungen
war bi« zu dem genannten Tage auf 27 gestiegen . Außer der Cholera -
Epidemie grasfirm hier auch Typhus und Pocken , die ebenfall » zahl¬

reiche Opfer fordern . Auch in den Gor verümentS ist die Cholera faD
überall verbreitet .

j -si Neu - Dork , 30 . Jul «. Hier einzezengenur Nachrichten zu¬
folge soll der diesjährige Ertrag von Weizen in Wisconsin und Min -
nesota reichhaltig und vorzüglicher Qualität sein . Im Nordwesten ist
die Ernte überhaupt befriedigend .

Nachschrift .
-f Metz , 31 . Juli . Der Kronprinz von Sachserr

ist auf Depeschen , die er aus Dresden erhielt, heute Mor¬
gen wieder abgereist. — Das Sachsen - Denkmal bei
St . Privat wurde um 10 Uhr eingeweiht.

-f- Metz , 1 . Aug. Bei der gestrigen Einweihung des
Sachsen -Denkmals bei St . Privat verlas der hiesige
Gouverneur Namens des Kronprinzen von Sachsen eine
Anrede, in welcher unter Hinweis auf die bewiesene Tapfer¬
keit der sächsischen Truppen die Hoffnung ausgedrückt wird,
daß die sächsische Armee bei einem etwaigen neuen Kriege
eben so treu zu Kaiser nnd Reich stehen werde .

^ Frankfurt , 1. Aug . D e Versammlung der Ver -
bands - Buchdruckergehilfrn wurde polizeilich aufge¬
löst , weil sie nicht angemeldet war. Die von Präsident
Härtel offerirtc Vermittelung wurde Seitens der Prin¬
zipale abgelehnt.

Fulda , 1 . Aug . DaS hiesige Knabenseminrr
wurde wegen Renitenz des Bischofs durch Oberpräsidial-
beschluß vom 1 . Oktober ab aufgehoben .

Paris , 31 . Juli . Gerüchtweise verlautet, der Graf
von Paris sei nach Frohsdorf abgereist, um dem Grafen
Chambord einen Besuch abzustatten . — Thiers reist am
Montag nach der Schweiz ab .

-f Paris , 1 . Aug . Die Deutschen haben Nancy ge¬räumt .
Madrid , 31 . Juli . Die Jnsurgentenfregatten, an der

Einnahme Almerias verzweifelnd , haben die dortigen Ge¬
wässer verlassen.

-j-f St . Petersburg , 31 . Juli . Der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland sind nebst den Großfürsten Ser¬
gius und Paul und der Großfürstin Maria Alexandrowna
gestern Abend 10 Uhr in Zarskce-Selo an gekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 1. August .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/« BundeSoblig. —
Preußen 4»/,' /g'Obligation . 104'/,
Baden 50/g Obligationen 103' / .,

. 4' /,°/° . 101 -,,
» 4"/o 95
I SM Oblig . v. 1842 89

Bayern 5°/o Obligationen —
. 4' /,«/, . -
. 4°/« . 96

Württemberg 5--/,Obligatisn. 104 -/,
. 4 '/, ' /« . 100 '/,

4"/, . 94' ,
°

Nassau 4 ' /,°/, Obligationen —
- 4°/g . 95-/.

Sachsen b--/, Obligationen 105»/^Gr. Hess« , 5"/. Obligation. —
. 4«/° . 99

Oesterreich 5»/, Silberrcute
Zins 4' /,°/g 85 ' /,

Oesterrnch 5«/. Papierrmw
„ Zm« 4' /. ' / . 60»/.

Luxem- 4°/^Obl. i. Kr. L 23 kr. 91 »/,
bürg 4»/, . i .Thlr. LIVdk . —

Rußland 5 °/» Oblig. v. 1870
K ü 12. 94'/,

. 5"/» dto . v. 1871 93»/,
Belgien 4' /,"/. Obligationen —
Schweben 4' /,«/. dto. i. Thlr. 96'/,
Schweiz 4' /// „ Eid. Oblig . —

. 4' /r°/gBern .Stt «obl. 97 »/,N .-Amerika 6"/« Bond« 18Wr
von 1362 95»/,

. 6'Vs dto. 1885 ,
von 1865 98 »/°

. 5«/» dto . 190-0
C^ o- V. 1864 94»/,

3 -/« Spanifche 179,Volle franz . Reme 80
1872 . . -

Aktien und Prioritäten
Badische Bmtt . . . . 108' /,
Frmckf. Bank L 500«. 3 ' /, 145' /,

. Bankverein » Thlr. 100
106

Deutsche Vereinsbank 104 '/.
Darmstädter Bank —
Oesterr . Nationalbank 1011
Oesterr.C.°Aktren 230' / .
Rheinische Creditbaick —
Pfätzer Bank 86 ' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 88 -/4
Oesterr .-dentschr Bank 89
4»/, °/,bayr .Ostb. ü206fl . 120
4V//oPfälz .Marbahn500 fl. -
4°/aHeff. LudwigSbün -
S»/// »Oberheff. Eisnb. 350fl. 74»/«
6"/,sstr .Frz.Staatsü . 349' /,
5»/, . Süd .Lmb . 195' /,
5»/, . Nordwestb.-A. i. Fr. 212' /«
b«/o« lilab .-Gisnb̂ 200fl.
5°/,,Rud . Eisnb.2.EL00fl . -
5»/oGöhM.Westb .-A. 200fl. 238' /,
b"/vFrz.Jos.Gfnb.stmerfr 218 ' ,«

5»/gMähr . Grmzd.-Pr . 1. S . 77 '/,
5°/oBöhm .Wegb.«Vr. i. Silb. 84 ' /,
50/g Elisab.B .-Pr . i. S . r »«. —
5°/. dto. . ». »>». 8S
5°/. dto. stemrk . neue . 89 ' /,
5°/» dto - (Neumarkt-Ried) —
5°/oFrz ..Jos .-Pnsr . steuerst. 93 ' /,5<VoKr°npr.Rub.-Pr. v. 67/68 84 »/,5-/.KronprLiudols-Pr.v.1868 84 ' /,
5°/oöstr. Nordwchb.-Pr. i. S , 92
Vorarlberger 83 '/°
5"Mirg . Ostb .-Prwr. i. S . 63 »/,5-,aUngar.srordostb .-Prior. 67»/,
5°,„ Ungar.-Galiz. 71»/°
Ungar. Ets.-Anl. 74
5--/Aßr.Süd.-L»mb^Pr .i.Fc« . 87

e, - » 49 ' /,3»/oößerr.'Liaat «b .Prior. 60»/,
Z°/oLiv»rnes.Pr ., rar. 0. v »v/, 33»/,5°/o Rheinische Hypothekenbanr-

Pfandbriefe —
"/a Pacific Central 83 »/,6"/» Soutd MWuri - 61»/ .

BnlekenSloos » und Prämienanleihen .
Bayr. 4°/g Prämierl -Ani. 111' /,
Badische 4°/, dto. 109 '/,

. 35 -fl.-Loose . . 68' /,
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 23 ' /.
Großh. Hessische 50-fl.-Loose 205 '/,

. . 25-fl.- - -
RKSbach«Gu»zendaufen. Lcose 14

OM .4--/o259.st.-Looiw.l854 92 ',,
. 5°/o500-«.- , v.1860 —
. 190-fl.-Loose von 1864 151 '/,

Schwedische lO -Thlr.-Loole —
Finnländer 10-Thk-°Loofe 10'/,
Meininger fl. 7. 7»/,
0°/» Oldenburger Tb!r^40»L —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 10O fl. 5°/, k.S . 98 '/,
Berlin 60 Thlr.. 4' /, --/!, . 105
Breme» 180 R. -M . 3' /, °/« , 105' /.
Hamburg180R. -M . 5«/o . 105'/.
London 10Pf. Sr . 4»/° . 118
Pari « 200 FciO ö"/, . 92-/.
WimlOOfl . Lür .W. 5' /, , 105

Pteux .Frieonchso'orß. 9H7—58
Pitzolm . . . . 9.38- 40
HollLnd. 1L-fl.Lr. . 9.52- !.^
Duckten . . . . 5.30—32
20-FrancS- Stückr . 9.20— 21
Enal . Sovereign« , 11 .46 - 48
Russische Jmprria! , 940 - 42
Dollars in Gold . 2L4'/, —25' /,Dollarcoupsu . . . —LiSconlo . . , . . l.S . 5",.

Tmdenz : lebhaft .

-
O Aug - Kredit 131 »/, . LiaawLahn 198 ' /, . Lom¬

bard « 111 »/ . , Wer Amerckrner - , 60- - Loos« - . Rumänin
Galizier — , Tmdenz : festest.

°
Ebt »« er « Srsr . 1 . Aug . ffrchir 220 - , StaatSoahu 337 .50 ,Lombarden 184 .75 . Rnglobank 165 .—. NapoleonSd 'orTendenz :

belebt .
Nea -Gork. 1 . August . Gold (Schlußkur«) 115«/«-

KM/ Wettere Harrdelsnachrichteui» der Beilage Sette ll.

Berantwortlichrr Redakteur : vr . I . Herm . Kroenlei -»



Todesanzeige .
A.97. Karlsruhe . Tief- j

^ betrübt gebe ich Freunden
. und Bekannten die trauriges
' Nachricht , daß unser theurer .
, Ga«te , Vater , Bruder unds
' Schwager.
§
Advokat Julius Levirrger , I

' heute Nachmittag 3 Uhr plötz - ^
stich sanft verschieden ist.

Um stilles Beileid bittet im «
s Namen der Hinterbliebenen «

Louise Levinger .

V.98 . In äsr I 'r, WLSQsr 'seüell
LnoktlsnälunA in kreibur^ i. kr. ist
«rsobieneo :
Leck, vr . Lemkarä , LöuiZI. Oe-

lleralAr̂ t äk8 14 . ^ riuoeeorps,
Ottirurßio äsr Ssluissvsr -
IstzLimssii . NilitürLr ^ tlieke

UrtttbruvAtzu auk üem LrieZs -
sebLuplLt̂ k äks ^Veräer ^eiieii
6orp8 . Zr. 8 . (931 Leiten) ,
kreis ü ., 13 . —
Die » Deutsode ückilitärärst -

liode 2eitsodrikt » Lussert sied
über Leeb's Lbirurxie v̂is tolxt - »Leob 's
>Verb nimmt in äer ruilitsr-obirurzi -
sobsu DiterLtur , velobe seit äsm Delä-
2 ugv 1870/71 ersobieueu ist , oSsnknr
dsn ersten Dlsts sin : iu äurobsiob -
tixer LIsrbsit nnä mit üderLeuZeuäsr
Lobürie bat äsr Vsrlasssr äie Driuoi-
xisn seiuer Hanälungsveiss anseinan -
aergeleZt nnä von äsr 8anä objektiv¬
ster LtLtistib devisseu , äass sie äes
ULobsiierus vertb sinä . Ls üann Ksi-
nsrn Zweitel nntsrliogsn , dsss das
Lnob kür die näobsts 2 eit dis SIs .n-
bsns - und Hlobtsetuiur dsr ILilitür-
vbirurAie ülldsu wird . «

D .lOO. Karlsruhe .

Kapitalien auszuleihen.
ES liegen Dreißig Tausend Gulden

theilweis gegen gute Versicherung zum aus -
leihen. Die Verlagscheine sind portofrei in
die Herrenstraße Nr . 54 im Seitenbau an
bl . 5 . abzugeben in Karlsruhe .

. U.94. 1. Baden . Ein tüchtiger

MetaUÄreher oder
findet dauernde Beschäftigung bei

A . E . Thiergärtner ,
Mechaniker .

U .95. 1. Baden . Ein gewandter

Kupferschrnie -
findet lohnende Arbeit bei

A . E . Thiergärtner ,
. Mechaniker .

Y.73. 2. Karlsruhe .

Bernhardiner Hund.
Ein 8 Monat alter , echter Bernhardiner

Hund ist billig zu verkaufen. Näheres
Amalienstraße Nr . 85, 1 . Stock, bis näch¬
sten Sonntag täglich von 2 bis 4 Uhr Nach¬
mittags _

U .93. 1. Schwetzingen .

Pferdeverkauf .
Der Unterzeichnete läßt

Montag de» 25 . August d .I ., Mittags 1 Uhr,SO gnte Zugpferde
gegen Baarzahlung öffentlich dahier verstei¬
gern .

Schwetzingen, den 1. August 1873.
I . Stier ,

Bahnbau -Unternehmer.
U .66. 2.

ruhe .
karlS -

Wein-Ver¬
kauf.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Ge¬
schäftsaufgabe nachstehende Weine faßweise
zu annehmbaren Preisen :

9800 Liter Markgräfler 1871er ,
9100 „ „ 1870er ,
3750 „ „ versch. ältere

Jahrgänge ,
3200 „ Elsässer 1870er ,
3600 „ Tauberweine 1872er ,
2550 „ Affenthaler Rother 1870er .

Proben stehen zu Diensten.
Karls , nhe , den 31 . Juli 1873.

_ Karl H o ffman « .

Gastwirthschafl -Verkauf.
W .922 . 3 . Ein

massiv gebautes, gro-
bes 3stöckiges Wohn -

/ - Haus mit Rralwirth -
^ ' schafts -Gerechtigkeit

- m der Nähe desBahn -
hofS und an zwei Straßen , in einer sehr
frequenten AmtSstadtdes badischen Ober -
lcmdes gelegen , wird mit Gewüs - n . Banm -
garten beim Hause, mit oder ohne Inventar
unter sehr annehmbaren Bedingungen ver¬
kauft. ^ . . . . .

Auch können auf Verlangen 50 bis 70
Morgen Güter dazu gegeben werden.

Ansragen mit 0 . ,4. bezeichnet , find franco
an die Ervedition dieses Blattes einzusenden.

D .99 . Nr . 6452 . Karlsruhe .

AllgememcVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Dirvlehens -Kasfe.

In Gemäßheit des Art . 5 des Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß auf 31 . Juli 1873 zur allgemeinen Kenntniß :

Saffeubestartd :
fl. kr.

7,260 32in baar . .
in vorräthigen

Scheinen . 580,500 —

Ausgeli-' ne Kapitalien mit
stat.......uäßigerSicherheit
(8 37 der Etat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . . 1,128,441 49

aufFaustpfänder
und zwar : ,

in Schuld - und
Pfandurkun¬
den *) . . 10,500 —

in Staats - und
andern Werth¬
papieren **) 677,420 14

kr.

587,760 32

Diverse Debitoren
"
1,816,362 3

A« -ie Darlehens-Kasse ausgefolgte Dar-
lehens-Kaffenscheiue fi) :

fl. kr . fl. kr.
in Stücken zu

10 fl. . . 1,500,000 —
in Stücken zu

hfl . . . . 900,000 —
2,400,000 —

Diverse Creditoreo 4,122 35

2,404,122 352,404,122 35
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . 3,307,170 fl. 30 kr.**) Der Courswerth der Staats - und anderen Werth¬
papiere beträgt . 1,079,354 fl. 15 kr .

fl) Werden von dem Betrag der an die Kasse ausgefolgten
Darlehens -Kassenscheine die in der Kasse vorräthrgen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 1,819,500 fl. — kr.. Mit Bezug auf Artikel 7 des obige« Gesetzes mache« wir weiterdarauf aufmerksam, daß die Einlösung der Darlehens -Kassenscheine am1. Juli 1872 begouue« hat.

Diese Einlösung gegen baares Geld findet bei «userer Hauptkaffehier jeden Werktag iu den gewöhnliche« Geschäftsstunde« statt.Die gesetzliche Berbindlichkeit der Versorgnngsanstalt znr Ein¬
lösung danert übrigens noch bis zum 31 . Dezember 1877 .

Karlsruhe , den 1. August 1873.
Der Verwaltnngsrath .

Junghanns .
Rheinbold .

Rheinischer Renn Verein .
Pferde -Kennen am Forsthaus in Frankfurt a. M.,

am 16 . , 17 . und 18 . August 1873.
Am 16 . August ,

Nachmittags 3 Uhr,
Eröffnungs-Renne» . . . . . . . . . . . . . .Biruuial Stackes 18^ , . . . . . . . . . . . .
Ehrenpreis Seiner Hoheit des Landgrafen Friedrich von Hessen nebstBieuuial Stackes 18- -/„ . .Staats-Preis III . Klaffe . . . . . . . . . . . .
Verloosuugs-Renueu . . . . . . . . . . . . . .
Forsthaus Steeple-Chase, Ehrenpreis nebst . . . . . . .
am 17 . August .

Thlr. 400 .
600.
500.
600.

1000.
1000.
300.

Nachmittags 3 '/, Uhr.
am 18 . August .

Thlr. 500.
„ 500.

1000.500"
j1600.

500.e,

Handicap . . . . . . Thlr. 500.
District-Preis II . Klasse . „ 300.Unions- Club Preis ii . Klaffe „ 500 .Staats-Preis IV. Klasse . ,, 500 .
Schluß-Rennen . . . . „ 500.Gr. Franks. Steeple -Chase „ 1150 .
Zweiter Platz , jeder Tag fl. 1. — kr.
Dritter Platz . . . 30 „
Stehplatz . . . . 18 „

Unions-Club Preis . .
District Preis l . Klaffe .
frankfurterHandicap . .

ouisa-Reuneu . . . .
Wäldchens -Preis . . .
Saudhofs-Steeple-Chase .

Erster Platz ,
für 3 Tage für Herren fl. 10 . — kr.

ft 1 Tag , ,, „ 5. „
ft „ » Damen „ 2 . 30 ft

Equipagen per Tag st . 10 und für jede Person darin fl . 2 , Reiter
fl . 2. 30.

Die zu dem diesjährigen Mai -Meeting ausgegebnim Jahreskarten
Engeren und Weiteren Vereins haben Gültigkeit bei diesen Rennen .

Sämmtliche Karten sind sichtbar zu tragen .
An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben . — Die Kassen

befinden sich auf der Khauffee an der Louisa , am Sandhof, Lei Uieder-
rad und am Isorsthaus .

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarlen verkauft
bei den Herren: I . Areul . Zeit 61 , W. Auchs . Zell 1 . W. Zeidler,
Roßmarkt 2l , Undr . Speeth , Haseugasse 12 , Khr. Strählern , Zeil 57.

Die Hessische Ludwigs- und Main - Neckar - Eisenbahn kaffen an den obenzeichne¬
ten Renntagen die auf den betreffenden Stationen z« ersehenden Züge an den der
Rennbahn zunächst gelegenen Stellen ihrer Ronten , sowohl zur Hin - als Rückfahrt
anhalten . W.990. 1.

Im Auftrag des Direktoriums

V <xl ! I«ä ! I .„I !
W M r» Ttvi » - WLLu8vu

wenn solche noch so massenhaft vorhanden sind , sofort
zu vertilge », offerire ich meine seit einer Reihe

von Jahren berühmten giftfreien Präparate in Schach¬
teln von 10 Sgr . bis 1 Thlr . gegen Franco -Zusendung, und leiste
für den Radical- Erfolg jede Garantie . Zu beziehen von dem

Giftfreien , llngeüefer - vertilgungsmittel - Fabrikant
LL . m IBrin/jK .

Widerverkäufern lohnendsten Rabatt . I .96.

MalMuLer-Toilettenseife und Pomade.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin .

Berlin , 23. April 1873 . Da Ihre Malzkräuter -Toilettenseife , wie ich
mich bei meinen Freundinnen überzeugt habe , so außerordentlich gut auf die
Verschönerung des Teint und Verfeinerung der Haut wirkt , so bitte ich rc.
(Zusendung). Ebenso wollen Sie von Ihrer guten Malzpomade znsenden , da
auch diese als vorzüglich für das Haupthaar gerühmt wird . E . Cohn ,
Klosterstr. 8/9 . — Ihre Malz -Toilettenseife hat meinem Bruder gegen das
Zittern der Hände wesentliche Dienste geleistet . Frau Schmidt , Bernanerstr . 1.

Verkaufsstellen bei Kreuzstraße Nr . 3 , und
, Waldstraße Nr . 10 in W .164.

Die Centrallmstalt für Erzieherinnen iu Karlsruhe
unter dem Protektorate

Hhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Süden A
und dem Präsidium ^

Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Süden
eröffnet den 1. Oktober d . I . ihr Seminar für Erzieherinnen und Lehrerinnen anhöheren Töchterschulen.

Durch die Gnade I . K. H. der Großherzogin und I . K. H. der PrinzessinWilhelm sind wir in der Lage , vier halbe Freistellen zu vergeben.
Nachfragen und Anmeldungen (für die Freistellen vor dem 1. Nuaust) zu richten

an den Borstand der Anstalt . W .868. 4.Mr Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte , Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching in Mannheim .
C Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz in Spöck .
_ L . Hüggle in Eggenstein ._ S .548 . 8.

mürsovv., LevvvScdc -
UHuilttllO ruslSncke , gncv äie ver¬
altetsten kölle , nsckäem slle linrev er¬
folglos waren , veile icv drieülrd srdnel!
llnck sioder. 1V.8I0. 12.
vr . ISsriniltk », kerlin. kriorenstr , 62.

» K>

W .881. 4 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
Ein massiv schön gebautes— - Eckhaus (früher Staatsge¬

bäude) , welches sich bezüglich seiner vor-
theilhaften Geschäftslage zu jeder Unter¬
nehmung , insbesondere für ein En -gros -
Geschäft , Weinhandlung oder feines Cafe,
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist um
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien¬
verhältnissen sofort zu verkaufen.

Das Anwesen ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer den
unteren Stock zum Geschäftsbetrieb beinahe
frei bewohnt.

Das Nähere Zähriugerstraße Nr . 90
im Laden .

Gastwirthschaft zu ver-
W.899. 6. pachten.

Eine Gastwirthschaft in bester Lage der
Stadt Heidelberg, an der Hauptstraße , ganz
nahe am Bahnhof gelegen und neu umge¬
baut und eingerichtet, schon längere Jahre
mit bestem Erfolg betrieben worden, besteht
aus einem großen Wirthszimwer nebst neun
Zimmern zum Logiren und den noch dazu
gehörigen Räumlichkeiten , wird bis Mi¬
chaeli dieses Jahres pachtfrei.

Bewerber , welche kautionsfähig und schon
ein Geschäft auf anderem Platz mit Erfolg
betrieben haben, können sich melden.

Die Expedition dieses Bl . sagt wo ?
U .92. 1 . O - S .

Gasthaus -
Verfteige -

rung
Aus der Vermögensmasse der Josef
eecke Eheleute von Karlsruhe und der

Erben des Konstantin Mellert von OoS
wird das im Orte OoS gelegene Gasthaus
„ zum Rössel" mit Realrecht für ein Eigen¬
thum

Donnerstag den 7. August d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zur Sonne in OoS öffentlich
versteigert.

Dasselbe enthält :
Im ersten Stock ein geräumiges

Wirthschaftszimmer mit 2 Nebenzim¬
mern , eine Küche mit Kammer , eine
Waschküche mit Brennerei , sowie 3
Keller.

Im zweiten Stock einen Tanzfaalund 10 Zimmer .
Oekonomieräumlichkeiten :

Eine Einfahrt , ein Doppelstall mit
2 weiteren Stallungen für 30 Pferde,eine zweistöckige Scheuer mit 2
Heuboden , Schoppen , sowie andere
Räume .

Das ganze Anwesen ist geschlossenmit Hofraum von 1 Viertel 14 Ru¬
then ; an diesen Hofraum ist angren¬
zend ;cin größerer Gemüsegarten mit
kleinerem Obstgarten , 2 Viertel 24
Ruthen messend .

Nach den vorhandenen Räumlichkeiten,sonne der günstigen Lage des Platzes eignet
sich dieses Anwesen zu «iner Brauerei , so¬wie zu jedem andern größer« Geschäftsbe¬trieb , gleichfalls sind auch die Zahlungsbe¬
dingungen des Kaufpreises günstig gestellt .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legali-
firtcm VermögenSzeugniß des Gemeinde¬
raths ihres Wohnorts oder ihres Heimaths -
orts auszuweisen ; wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

Oos , den 30 . Juli 1873.
Bürgermeisteramt .

S t e i m « r .

Strafrechtspflege .
Ladungen nud Fahndungen .

T.944. Nr . 7976. Donauelchingen .
Dem s. Zt . bei Posthalter Sch all er dahier
beschäftigt gewesenen C. Rigling wurden
im Lauf des vorigen Sommers aus einem
Koffer , welcher verschlossen in einer Kam-
mer der Gesindewohnung nach seinemDienst -
anstritt stehen geblieben war , folgende Ge¬
genstände entwendet :

Ein sechsläufiger Revolver . . 14 fl.

Ein schwarzer Tuchrock , noch bereits nen,
18 fl.

Ein Paar schwarze Tuchhosen . 4 fl.Ein Paar braune dto . . . . 3 fl.
Ein Paar neue baumwollene Unterhosen,

1 fl . 36 kr.
8 Hemden, gezeichnet mit 6 . N . R ., 16 fl.
6 Paar neue braune wollene Socken,4 fl. 12 kr.
3 Paar weißbaumwollene Socken , 1 fl.

24 kr.
2 Westen , warnnter eine bereits neue

graukarrirte , die andere braun > . 5 fl.
Eine schwarzseidene Halsbinde . . 2 fl.
Ein Paar wollene Stößle . . 36 kr.
Ein Paar Schuhe . . . 2 fl . 30 kr.
Ein grüner halbwollener Regenschirm,

3 fl . 30 kr.
2 englische Rasirmesscr mit schwarzem

Hefte in schwarzemFutterale , 2 fl. 36 kr.
Ein Petschaft von Messing , mit Name

und Ortsbezeichnung und schwarzem Hefte,
1 fl . 12 kr.

Ein Bad . Landrecht , amtliche Ausgabe,klein Format . 3 fl. 12 kr.
Ein kleines Fremdwörterbuch mit gelbem

Einband . . . . . . . . . 36 kr.
Ein neues Eopirbuch mit 500 Seiten

und alphabetischemVerzeichniß, 2 fl. 12 kr.
2 Faßhahnen mit Schlüssel, 1 fl. 36 kr.
Ein Fernrohr mit rothem Ueberzug, 1 fl.

12 kr.
Ein Paar braune Bnckskinhandschuhe,1 fl. 12 kr.
4 neue Taschentücher . . 1 fl. 28 kr.
Wir bitten um Fahndung .
Donaueschingen , den 26 . Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf -

Gäßler .
Iahndnngszurücknahme .

X. 948. Nr . 16,427 . Offenburg .
I . U. S . wegen Diebstahls , z.N . des Uhren-
händlerS Wehrte von Gütenbach , wird
daS Ausschreiben vom 19. Juli , Nr . 15,681,
zurückgenommen , da der Thäter eingelie¬
fert ist .

Offenburg , den 31. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L au ck.
Bern » . Bekanntmachungen .

Y . 91. 1 . Nr . 1276 . Mannheim .
Großh.Bad . Staats-Eisenbahnen.
Verpachtung - cr Rheinlust

in Mannheim .
Der Pacht der Wirthschaft

zur Rheinlust läuft mit dem 1. Ja¬
nuar 1874 ab und es soll dieses Anwesen
wieder auf mehrere Jahre in Pacht gege¬
ben werden.

Offerten hiesür find bei unterfertigter
Stelle , wo auch die näheren Bedingungen
zu den gewöhnliiben Geschäftsstunden ern-
gesehen werden können,bis längstens zum 1. September d. I .
schriftlich einzureichen, wobei wir noch be¬
merken , daß die Großh . Bauverwaltnag
sich freie Hand bei der Auswahl der Bewer¬
ber vorbehält.

Mannheim , den 1 . August 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Inspektion .

S t e i n a m.
U.68. Karlsruhe .

Zn verkaufen.
Am Montag den 4 . August er . , früh

9 Uhr , soll daS neben dem neuen Friedhofe
am Wege nach dem Artillerie - Laboratorium
gelegene kleine Pulvermagazin zum Ab¬
bruch öffentlich verkauft werden.

Die Verkaufs - Bedingungen liegen in
nnserem Bureau zur Einsicht bereit.

Der am Gebände befindliche Blitzableiter
wird mit verkauft.

Artillerie -Depot.
Y.69. 2. St . Blasien . ( Holz -

versteigernng . ) Aus den Domänen¬
wald- Distrikten Superioratswald
Groß - und Kleinfreiwald werden
nachstehende Hölzer mit Borgfrist bis 1.
April k. I . versteigert,

Montag den 11. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr , im Adler in
TodtmooS : 126 tannene Baustämme ,2720 tannene Sägklötze , 60 tannene Dei¬
che!, 23 Ster buchenes und tannenes Nutz¬
holz, 335 Ster weißtanncne Rinde .

Die Waldhüter in Schwarzenbach, Todt¬
moos und Lindau werden das Holz auf
Verlangen vorzeigen.

St . Blasien , den 29 . Juli 187A,
Großh . bad. Bezirkssorstei.

W a s m e r .
Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mt einer Bella-«.)
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